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Die Vietnamisierung Teil II: Vietnamisierung des
Kambodschas Wirtschaftssystems

Seit 1983 ist der weitreichende 

Einfluß Hanois auf Kampuchea in 

eine neue Entwicklungsphase getre

ten. Statt Kampuchea wie bisher 

durch eine Vielzahl improvisierter 

Maßnahmen zu gangein, waren die 

Vietnamesen ab diesem Zeitpunkt 

eifrig bemüht, einen systemati

schen, langfristigen Plan aufzu

stellen. Seine institutionalisierte 

Form fand diese Bemühung im Zuge 

eines ersten Gipfeltreffens der 

drei indochinesischen Staaten, das 

am 22-/23. Februar 1983 in Vien

tiane stattfand.

Die Leitlinien für die Zusammenar

beit der drei, die im Abschlußdoku

ment formuliert sind, legen fest, 

daß abgesehen von den alle zwei 

Jahre stattfindenden Konferenzen 

der Außenminister zweimal im Jahr 

das gemeinsame Wirtschaftskomitee 

von Vietnam, Kampuchea und Laos 

Zusammentritt, umd “die wirtschaft

liche Zusammenarbeit und die Koor

dinierung der nationalen Entwick

lungspläne zu verbessern“. Darüber- 

hinaus sollen "je nach Bedarf 

Kommissionen für die Zusammenarbeit 

der drei Lander auf spezifischen 

Gebieten eingerichtet werden, so 

daß alle Arbeitsbereiche abgedeckt 

sind“ (44).

EIN NEUES INSTITUTIONALISIERTES 

SYSTEM

Obwohl das erste indochinesische 

Gipfeltreffen im "Geist der Freund

schaft und Brüderlichkeit, in frei- 

willier Übereinstimmung und auf der 

Basis von Gleichheit und gegensei

tigem Nutzen" stattfand, hatten die 

Vertreter der Khmer und aus Laos 

offensichtlich auf den Verlauf der 

Konferenz keinen Einfluß. Der Gene

ralsekretär der KPRP, Heng Samrin, 

und Ministerpräsident Chan Si hat

ten genau wie ihre laotischen 

Amtskollegen lediglich die Dokumen

te zu unterzeichnen, die den Konfe

renzteilnehmern von Le Duan, dem 

Generalsekretär der KP Vietnams, 

und Ministerpräsident Pham Phan 

Dong vorgelegt wurden. Jede abwei

chende Meinung von kampucheanischer 

oder laotischer Seite wäre als 

"engstirniger Nationalismus" inter

pretiert worden (45). In der Tat 

waren alle Dokumente von den Mitar

beitern Vu Quangs, Mitglied des 

Zentralkomitees der KP Vietnams und 

Vorsitzender der Abteilung für Aus

wärtige Beziehungen, bereits vorbe

reitet worden. Sie hatten die 

Funktion, die Leitlinien der "Wirt

schaftsallianz" zwischen Vietnam, 

Kampuchea und Laos festzulegen 

(46). Jedes weitere Treffen würde 

sich von jetzt an auf die "histori

schen Beschlüsse" des Gipfels von 

1983 berufen können.

Einige Wochen nach der Konferenz in 

Vientiane erarbeitete das gemeinsa

me Wirtschaftskomitee von Vietnam, 

Kampuchea und Laos kurz- und lang

fristige Programme, um in jedem der 

drei Länder Wirtschaft, Kultur und 

Gesundheitswesen zu entwickeln. Da

zu -kam noch ein Programm zur Er

schließung und Nutzung der Wasser

kraft des Mekong (47). Die Vorlagen 

zu diesen Programmen wurden vom 

Stab Dang This erstellt, einem Mit

glied des ZK der KP Vietnams und 

Vorsitzenden des Ausschusses für 

wirtschaftliche und kulturelle Zu

sammenarbeit mit Laos und Kampu

chea. Die Programme wurden den Ver

tretern von Kampuchea und Laos le

diglich zur Unterzeichnung präsen

tiert. Ein zweites Treffen des o.g. 

Komitees im Dezember 1983 in Vien

tiane galt der Verabschiedung des 

Zweijahres-Programmes zur wirt

schaftlichen und kulturellen Koope

ration 1984/85 (48).

Im Februar 1984 wurden Chea Soth, 

der kampucheanische Planungsmini

ster, und sein laotischer Amtskol

lege nach HoChiMinh-Stadt zur er

sten Planungskonferenz der drei 

eingeladen. Geleitet wurde sie von 

Vo Van Viet, dem Vorsitzenden der 

Vietnamesischen Staatlichen Pla

nungskommission (49). Wieder mußten 

die kampucheanischen und laotischen 

Vertreter ein neues Dokument unter

zeichnen, das von vietnamesischer 

Seite bereits vorbereitet worden 

war. Darin wurde ein etwas beschei

denerer Rahmen für die Zusammenar

beit abgesteckt, nämlich "in der 

Form von jährlicher oder langfri

stiger Koordinierung der Wirt

schaftsplanung zwischen zwei bzw. 

drei Partnern" (50).

Wörtlich heißt es in Punkt 2 des 

Dokuments, das auf dem Treffen von 

Hoang Quy, Mitglied des ZK der KP 

Vietnams und Stellvertretender Vor

sitzender der Staatlichen Planungs- 

kommission, eingebracht wurde:

"Die wirtschaftliche, kulturel

le, wissenschaftliche und techni

sche Zusammenarbeit sowie die all

mähliche Verwirklichung einer Ar

beitsteilung und eines Wirtschafts

bündnisses zwischen den drei Län

dern zielen darauf ab, einen effek

tiven Einsatz der Arbeitskräfte und 

der landwirtschaftlichen Nutzflä

che, der Rohstoffe und der materi

ellen Möglichkeiten jedes einzelnen 

Landes zu garantieren, die ökonomi

sche Entwicklung zu beschleunigen 

und die Lebensbedingungen der 

Völker zu verbessern" (51).

Diese umfassende Zusammenarbeit be

trifft vor allem die Nahrungsmit

telproduktion, den Anbau und die 

Weiterverarbeitung von cash corps.

die Nutzung und Weiterverarbeitung 

von Forst- und Fischereiprodukten, 

Baugewerbe, Energiewirtschaft, Roh

stoffe, Maschinenbau und die Pro

duktion von Konsumgütern. Dazu kom

men die verstärkte Ausbildung von 

technischen Kadern und Arbeits

kräften sowie "der Kampf gegen die 

Wirtschaftssabotage des Feindes".

Es liege in der gemeinsamen Verant

wortung der wirtschaftlichen, kul

turellen und wissenschaftlich-tech

nischen Organe jedes einzelnen der 

drei Länder, diese Zusammenarbeit 

zu realisieren. Besonders die 

staatliche Planungskommission und 

der Planungsminister selbst hätten 

den Ministerrat dabei zu unterstüt

zen, die Materie zu studieren, 

Pläne auszuarbeiten und so diese 

bedeutende Aufgabe zu erfüllen".

Das o.g. Dokument führt in Punkt 3 

aus:

"In Erfüllung ihrer Pflichten 

werden die Planungskommissionen der 

drei Länder eng Zusammenarbeiten. 

Dies bedeutet, daß sie sich gegen

seitig über die wirtschaftliche 

Entwicklung ihres Landes und über 

ihre Wirtschaftspolitik informieren 

und ihre Erfahrungen mit Wirt

schaftsplanen, Management und Per

sonalausbildung austauschen. Die 

reguläre Konferenz der Vorsitzenden 

der Planungskommission und der Pla

nungsminister aller drei Länder 

tritt einmal im Jahr zusammen, um 

die Erfolge der Arbeit zu überprü

fen und um über Orientierungen, 

Ziele und weitere Maßnahmen zu 

diskutieren und so die Zusammenar

beit auszuweiten und zu fördern. 

Zwischen zwei Konferenzen finden 

Treffen von Experten aus zwei oder 

allen drei Ländern statt, um entwe

der Fragen zu besprechen, die von 

einer der Parteien aufgeworfen 

wurden, oder um Vorbereitungen für 

die bevorstehende Konferenz zu 

treffen“.

Im Juni 1984 wurde die erste Außen- 

handelskonferenz der drei indochi

nesischen Länder in Phnom Penh ab

gehalten. Zwischen Hanois Handels

minister Le Khac und seinen kampu

cheanischen und laotischen Amtskol

legen Tang Saroem und Vathong 

Sengmuang wurde eine Übereinkunft 

über grundlegende Prinzipien der 

Zusammenarbeit auf dem Handelssek

tor getroffen (52). Für Oktober 

1984 wurde ein Treffen der acht in

dochinesischen Mekong-Komitees in 

Hanoi geplant, um die laufenden Ak

tivitäten und bisher erzielte Er

gebnisse zu beurteilen, die sich 

aus der Zusammenarbeit der drei 

nationalen Komitees bei der Nutzung 

der Wasserkraft an den Unterlaufen 

Mekong ergeben hatten (53).
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EIN UNGLEICHER TAUSCH

Dieser neue institutionelle Rahmen 

gibt den Vietnamesen das Recht, 

ihren Einfluß auf die Wirtschaft 

und die Zukunft Kampucheas auf

rechtzuerhalten. Das, was man einen 

"ungleichen Tausch" zwischen Viet

nam und Kampuchea nennen könnte, 

betrifft hauptsächlich die drei 

wichtigen Wirtschaftszweige Fische

rei, Kautschuk und Reisanbau.

Was die Fischerei angeht, so wurde 

am 20. Januar 1984 von Phnom Penhs 

Landwirtschaftsminister und Hanois 

Minister für Fischereiprodukte ein 

Abkommen unterzeichnet. wahrend 

seines Besuchs in Phnom Penh hatte 

der vietnamesische Minister Nguyen 

Tien Trinh versprochen, “dem Land

wirtschaftsministerium der Kampu- 

cheanischen Volksrepublik jede Art 

von Hilfe zu gewahren, einschließ

lich der Lieferung von Fischereige

raten und der moralischen, materi

ellen und technischen Hilfe zum Bau 

von Fisch- und Krabbenfangbooten 

für die Hochseefischerei, um die 

Solidarität zwischen Kampuchea und 

Vietnam auf dem Fischereisektor zu 

entfalten". Bei dieser Gelegenheit 

drückte der kampucheanische Pla

nungsminister Chea Soth seltsamer

weise seine Zuversicht aus, daß 

“die Fischereiwirtschaft Kampucheas 

mit Hilfe der vietnamesischen Dele

gation bald Fortschritte machen" 

würde (54).

"Produktionsbüro" (Phong Tang Gia) 

registriert, daß alle notwendigen 

Gerate wie Bootsmotoren, Benzin, 

Netze gegen 90 % des Fangergebnis

ses ausgehandigt werden (55). Von 

der täglichen Fangquote von 150 

Tonnen Fisch bekommt die Nachschub- 

und Versorgungsabteilung der viet

namesischen Besatzungsmacht 50 Ton

nen, die sie an alle in Kampuchea 

stationierten Einheiten verteilt. 

Weitere 60 Tonnen Fisch werden 

täglich von Lastschiffen nach Chau 

Doc, My Tho, Can Tho und Saigon 

transportiert. Kürzlich sandten die 

vietnamesischen Behörden Kühlein

richtungen nach Kampuchea, um die 

Verluste bei Lagerung und Weiter

verarbeitung zu reduzieren (56).

Ein anderes Produkt, das von den 

Vietnamesen in Kampuchea systema

tisch ausgebeutet wird, ist Kaut

schuk. In den Vorkriegsjahren pro

duzierte Kampuchea fast 50.000 

Tonnen. Damit war Kautschuk nach 
Reis das’wichtigste Exportprodukt. 

Wahrend der Khmer-Rouge-Periode 

brach die Kautschuk-Produktion 

vollständig zusammen. Aufgrund di

rekter Intervention des Zentralen 

Kautschukbüros in Hanoi kamen Pro

duktion und Weiterverarbeitung von 

Latex wieder in Gang und 1981 

wurden 18.577 Tonnen Kautschuk 

exportiert, und zwar ausschließlich 

in die Sowjetunion (57). 1983 stieg 

der Export von Latex dorthin um 40 

Prozent (58). Es wird erwartet, daß 

die Produktionen in diesem Jahr 

Vorkriegsziffern erreicht.

Eine solche Steigerung der Kaut

schuk-Produktion kommt nicht nur 

durch die Vergrößerung der Kaut

schuk-Plantagen oder die Erweite

rung und den Bau von Latex verar

beitenden Unternehmen mit Hilfe der 

Sowjetunion zustande, sondern auch 

durch die übermäßige Ausbeutung von 

60.000 ha Gummibaumplantagen durch 

die Vietnamesen, vor allem in der 

Provinz Kompong Cham (Choup, Kret, 

Svay Chroum und Svay Thep).

So berichtete z.B. ein vietnamesi

scher Dissident, daß die Behörden 

in Hanoi seit 1981 allein für die 

Plantagen in Choup 20.000 Jugendli

che nicht nur aus der Provinz Dong 

Nai in Südvietnam, sondern auch aus 

Thai Binh, Thanh Hoa, Nghe Tinh und 

Ha Nam Ninh in Nordvietnam mobili

siert hatten (59). Die Kautschuk

plantagen von Choup wurden zur 

"Neuen Wirtschaftszone" erklärt und 

sind heute in 12 Arbeitsfarmen 

(nong truong) aufgeteilt. Die Ver

waltung wurde von den staatseigenen 

vietnamesischen Dong Nai Kautschuk- 

Gesellschaft übernommen, die nur 

4.000 Khmer-Arbeiter beschäftigt. 

Die jährliche Latex-Produktion 

betragt bis zu 15.000 Tonnen, die 

direkt nach Kompong Som transpor

tiert werden, wo sie von sowjeti

schen Schiffen übernommen werden 

(60).

Und wie sieht die Reisproduktion in 

Kampuchea au»? Kürzlich gab das 

Heng Samrin Regime für 1984 ein 

Defizit von 228.000 Tonnen geschal

tem Reis bekannt, da die Reisernte 

der Monsun- und Trockenperiode 

1983/84 nur einen Ertrag von 

884.000 Tonnen geschaltem Reis 

erbracht hätten (61). JN-Beobechter 

sagten für die Zeit von Juli bis 

Oktober 1984 eine akute Nahrungs

mittelknappheit und für 1985 eine 

mögliche Hungerkatastrophe voraus, 

wenn nicht sofort mit Hilfsmaßnah

men begonnen würde (62) . Eine 

derart dramatische Lage konnte nun 

weder den Roten Khmer noch der 

Kriegssituation zur Last gelegt 

werden. Tatsächlich rührt sie vor 

allem daher, daß sich sowohl die 

vietnamesischen Besatzungstruppen 

als auch die vietnamesischen Sied

ler einen Großteil der kampucheani- 

schen Reisernte aneignen. Mitarbei

ter von Hilfsorganisationen berich

teten von Reistransporten den Me

kong abwärts nach Vietnam (63).

Es gibt zahlreiche Aussagen auslän

discher Beobachter darüber, daß der 

"Bo Doi" (Vietnamese) das Recht 

hat, Reis und andere landwirt

schaftliche Produkte direkt von den 

Khmer-Bauern für den eigenen Bedarf 

zu requirieren. Seit der Reorgani

sierung der Arbeitskräfte 1979/80 

in ungefähr 95.000 Krom Samaki 

(bestehend aus je 12 bis 15 Fami

lien) ist das Eintreiben von Reis 

und Steuern systematischer geworden 

(64). Ober die lokalen Produktions

büros werden allein 25.000 Tonnen 

Reis jährlich von der Nachschub-

und Versorgungsabteilung der viet

namesischen Besatzungstruppen ver

teilt (65). Die Ankunft tausender 

vietnamesischer Familien in den an 

Vietnam angrenzenden Ostprovinzen 

(Kratie, Kompong Cham, Prey Veng, 

Takeo, Svay Rieng) hat die Nah

rungsmittelsituation in Kampuchea 

beträchtlich verschärft, da die 

Khmer-Bauern gezwungen sind, ihr 

Land, ihre Arbeitsgeräte und sogar 

das Staatsgut mit den Vietnamesen 

zu teilen. Darüber hinaus haben die 

vietnamesischen Berater im Finanz

ministerium von Phnom Penh gerade 

eine neue Landwirtschaftssteuer 

eingeführt, die "Viphiekatien Sneha 

Chiet Samrap Dey Srae“ oder "natio

naler Beitrag für Reisfelder" heißt 

(66) .

Am 21. Januar wurde ein Abkommen 

über wirtschaftliche und technische 

Zusammenarbeit im Jahre 1984 zwi

schen Hanois Ernahrungsministeriums 

und dem Handelsminister von Phnom 

Penh unterzeichnet. Mit Inkrafttre

ten dieses Vertrages will Vietnam 

Kampuchea helfen, ein Netzwerk von 

Reisschaiern aufzubauen, einen 

Kontrolldienst für die Qualität von 

Nahrungsmitteln einzurichten und 

dafür Kader auszubilden (67). Sind 

die vietnamesischen Behörden viel

leicht bemüht, ihre Kontrolle über 

die Reisproduktion in Kampuchea 

auszuweiten? Auf jeden Fall ist 

einer zuverlässigen Quelle zufolge 

der größte Weiterverarbeitungsbe

trieb für Reis in der Provinz Siem 

Reap in der Hand von Vietnamesen, 

die den Anbau von IR-36 Reis in 

dieser Region eingeführt haben 

(68).

Die Bildung von "Schwesterprovin

zen“ zwischen Kampuchea und Viet

nam, die im Sommer 1983 abgeschlos

sen wurde, schuf weitere institu

tioneile Rahmenbedingungen für den 

einen "ungleichen Tausch". Diese 

Methode ermöglicht es den Vietname

sen in der Tat, sich den ganzen 

Reichtum Kampucheas unter dem Deck

mantel der "glanzenden Solidarität 

zwischen Vietnam und Kampuchea" an

zueignen, da sie dem kampucheani- 

schen Volk alle erdenklichen 

Pflichten auferlegt.

LISTE DER SCHWESTERPROVINZEN

Einige Beispiele genügen schon, um 

zu beweisen, daß die Bildung von 

Schwesterprovinzen nur die wirt

schaftliche Integration Kampucheas 

in das Wirtschaftsgefüge Vietnams 

erleichtert. Es ist kein Zufall, 

daß die reiche Provinz Battambang 

der überbevölkerten Provinz Quang 

Nam zugeordnet wurde. Tatsächlich 

wird ein großer Teil der Reispro

duktion Battambangs jedes Jahr nach 

Danang geschickt, um den Bedarf der 

Vietnamesen decken zu helfen. Im 

Austausch erhalten die Kampucheaner 

Fahrräder und Zement (69). Siem 

Reap, die Schwersterprovinz von 

Binh Tri-Thien, muß die Vietnamesen
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außer mit Saatreis auch mit den 49- 

fehlenden landwirtschaftlichen

Produkten Mais, Lotossamen und 

Salzgemüse versorgen. Im Gegenzug 50. 

beteiligen sich Arbeiter aus Hue 51 . 

und seinen Vororten jetzt an der 52.
Bauwirtschaft in Siem Reap. Wahrend 

die kampucheanischen Arbeiter die 53.
Erde heranschaffen, produzieren die 

neuen Siedler aus Vietnam Ziegel 

und Bausteine für eine Monatslohn 

von 90 Riel. Die Vietnamesen kon

trollieren in Siem Reap ausserdem 

die größte Fischsaucenfabrik (nuoc 

Mam) (70).

In einigen anderen Schwersterpro- 

vinzen, wie Phnom Penh (für HoChi- 

Minh-Stadt), Kompong Cham (für Tay 

Ninh) oder Kompong Som (für Ha 

Tien), kontrollieren die vietname

sischen Siedler den Handel mit 

Gebrauchsgütern wie Stoffe und 

Kleider, Töpferwaren,.öl, Salz und 

Seife, wahrend die Kampucheaner 

weiterhin mit dem traditionellen 

Trockenfisch und den normalen 

Früchten handeln. Aber über diese 

Einzelerscheinungen hinaus scheint 

das vietnamesische Vordringen in 

die Schlüsselpositionen des Handels 

in Kampuchea langfristig weitrei

chende Folgen zu haben. Werden die 

Vietnamesen vielleicht die Chinesen 

in der Khmer-Wirtschaft ersetzen?

Ein solcher Trend ist jedenfalls 

angesichts der wohlüberlegten Be

siedlungspolitik der Vietnamesen 

nicht von der Hand zu weisen.
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